
Das Massenschwärmen von Flußinsekten - ein an 
unseren großen Flüssen verschwundenes Phänomen

von Ernst-Gerhard Burmeister

Massenflüge aquatischer Insekten gehörten noch 
bis in die 30-er Jahre unseres Jahrhunderts zum 
Erscheinungsbild der großen Flüsse in Mitteleu­
ropa, auch wenn bereits durch Ausbaumaßnahmen 
der Uferzonen, die vor allem die Abflußbedin­
gungen maßgeblich beeinflußten, und durch die 
Abtrennung großer Augebiete, Regenerations- und 
Produktionsstätten der Flüsse, der Charakter 
der Flußsysteme entscheidend geändert worden 
war. Die meist im Hochsommer einsetzenden dich­
ten Schwärme gerade geschlüpfter Fluginsekten, 
die bei SCHAEFFER (1766-1779, 1757), SCHOENE- 
MUND (1930), SCHOENEMUND u. STADLER (1924), UL- 
MER (1927), VERRIER (1956), STADLER (1924, 
1935), BURMEISTER (1987) belegt sind und auch 
heute noch beobachtet werden können oder wieder 
aufleben (BATHON 1982, 1983, BURMEISTER 1985, 
1987, 1988, GRIMM 1988), gaben in den letzten 
Jahren in Unkenntnis der natürlichen Voraus­
setzungen immer wieder zu Protesten Anlaß, da 
Massenauftreten als belästigend empfunden wird. 
Diese heute sehr lokalen Erscheinungen (BATHON 
1982, 1983, BURMEISTER 1988) fanden früher 
wirtschaftliche Verwendung, wobei der Anflug an 
künstliche Lichtquellen genutzt wurde (Lockfal­
le, Blendwirkung!). Die Häufung der Arten und 
vor allem der Individuen ist jedoch nicht di­
rekt auf die Besiedlungsdichte der aquatischen 
Larven zu übertragen (SCHAEFFER 1766-1779, MAR­
TEN 1986,- BURMEISTER 1983, 1988, BURMEISTER u. 
BURMEISTER 1988).



Abb. 1: Larvenformen typischer Ephemeroptera 
des Potamal
a. Palingenia longicauda (01.)
b. Ephoron virgo (01.)
c. Potamanthus luteus (L.)
d. Oligoneuriella rhenana (Imhoff) 
nach SCHOENEMUND (1930) verändert.



Der Massenflug, der auf den synchronisierten 
Schlüpfrhythmus der Imaginalstadien bzw. bei 
Ephemeroptera der Subimagines gegründet ist, 
wird durch bestimmte intraspezifisch wirkende 
Bedingungen des Wohngewässers der Larven ausge­
löst. Gerade die Bereiche der großen Fließge­
wässer vom Hyporhithral bis Potamal und hier 
bis in die Mündungsbereiche (Hypopotamal) gehö­
ren in den gemäßigten Zonen zu den stabilsten 
Lebensräumen, d.h. diese sind den geringsten 
Schwankungen unterworfen. In Habitaten mit 
ständig wechselnden äußeren Bedingungen ist ein 
Überleben der Arten nur bei Anwendung unter­
schiedlicher und vielfältiger Strategien, wie 
z.B. die Verzögerung oder Ausdehnung von 
Schlupfzeiten gesichert (s. retardiertes 
Schlüpfen nach ILLIES 1959). Das Larvalleben in 
den sommerwarmen Fließgewässern ist vermutlich 
vor allem durch die ausgeprägte hydraulische 
Belastung bestimmt, der die Larven durch ver­
schiedene Anpassungsmechanismen ausweichen. So 
sind sie entweder im Substrat eingegraben 
Sande - oder eingebohrt - Lehmwände, Tone - 
(Palingenia, Ephoron, Ephemera, Chironomidae 
Hamischia-Komplex) oder leben angepreßt und 
angeheftet an der Substratoberfläche (Oligo- 
neuriella, Heptagenia) oder klettern und krie­
chen in Substratlücken angeschwemmter Ablage­
rungen (Caenidae, Potamanthus, Plecoptera), wo 
sie auch Netze bauen können (Hydropsychidae, 
Polycentropidae). In entsprechend besiedelbaren 
Flüssen müssen demnach derartige Substratbedin­
gungen für die Larvenstadien existieren, wobei 
durch die Verbauung der Uferbereiche die Abfol­
ge von Prallhang mit seinen steilen tonig-leh- 
migen Wänden (für bohrende Formen) und Gleit­
hang mit Schotter und Sandablagerungszungen 
stark eingeengt wenn nicht ganz vernichtet wur­
den. Dieser Prozeß und nicht primär die Ver­
schmutzung hat vermutlich zum "Aussterben" der 
typischen bohrenden Eintagsfliegen, deren Lar­
ven in Hartsubstraten in selbstgegrabenen u- 
förmigen Gängen leben, geführt (PUTHZ 1978,



1984). Flüsse waren für den Transport organi­
scher Abfallprodukte immer verantwortlich. Die­
se wurden in den einbezogenen Aubereichen wei­
testgehend durch Destruenten umgesetzt. Der mit 
der Verbauung (Begradigung, Eindeichung, Ein- 
tiefung) verbundene fehlende Abfluß aus diesen 
Stillwasserbereichen führte auch zum Defizit an 
Nahrung (Produktionsraum) und Sauerstoff 
(Pflanzenwuchs) im Fluß und damit zur zusätzli­
chen Dezimierung der Potamobioten.
Der synchronisierte Schlupf der Subimaginalsta- 
dien bei den sogenannten Massenfliegern unter 
den Ephemeroptera (Potamalarten) beruht auf in- 
ter- und intraspezifischen sowie abiontischen 
Bedingungen unbekannter Priorität. Im weibli­
chen Geschlecht führen diese Arten keine Häu­
tung zum Imaginalstadium durch, bei Oligoneuri- 
ella rhenana (Imhoff) erst nach der Paarung, 
die Männchen häuten sich zuvor im Fluge. Trotz 
relativ homogenen Bedingungen dient der Massen­
flug sicher der Geschlechterfindung und Flug­
paarung innerhalb kürzester Zeiträume, sowie 
der Eiablage über dem Gewässer nach erfolgtem 
Kompensationsflug, der auf Grund der hohen Ab- 
drifträte sehr ausgedehnt sein muß. Zudem sind 
die Weibchen besonders schwerfällig, da die Ei­
produktion auf Grund der hohen Verluste im Sy­
stem Fluß besonders hoch ist (Palingenia bis 
7000). Zu Boden gefallene Individuen von Oli- 
goneuriella rhenana (Lichtquellen!) sind nicht 
mehr in der Lage aufzufliegen (Stummelbeine), 
auch die Weibchen von Ephoron virgo haben meist 
zuviel Energie verloren. Die Flugperiode von 
Fluß-Eintagsfliegen, Ephoron virgo (01.) als 
bohrender Substratbewohner mit horizontalen 
Wohnröhren (1.) und Oligoneuriella rhenana (Im­
hoff) als Substratoberflächenbesiedler (2.) 
sind im Bereich der Bundesrepublik Deutschland 
am Main (1.), der Naab (1., 2.) und der Rot bei 
Laupheim (2.) wieder aufgetreten - Larven, Mas­
senflüge (Abb. 2) - (BATHON 1982, 1983 BURMEI­
STER 1988, GRIMM 1988), ist auf wenige Tage be-



Abb. 2: Verbreitung von Ephoron virgo (01.)
oben - und Oligoneuriella rhenana (Im
hoff) - unten - in Flußsystemen Mittel 
europas - links - und heutige Funde 
rechts - (BRD).



Tab. 1: Arten von Ephemeroptera, Plecoptera und 
Trichoptera, in Mitteleuropa dem Pota- 
mal zuzurechnen, ihre Habitatsansprü- 
che, beob. Massenflüge und ihr Gefähr­
dungsgrad sowie heutige Nachweise.
P - Potamal (Epi- bis Hypo-), R - Rhi- 
thral (Meso- bis Hypo-), L - Limnal 
(lacustrische Habitate, hydraulische 
Bedingungen wie Potamal!), b - bohrend 
in lehmig-tonigem Substrat, g - in fei­
nem Substrat (Sand) grabend, w - in 
schlammigem Substrat wühlend, a - auf 
Hartsubstrat angeheftet, angepreßt 
(Haftorgane), Trichternetzbau etc.), k
- auf Substrat kletternd und kriechend
- schwimmende Larventypen fehlen im Po­
tamal. ! - Arten, deren Verbreitungs­
grenze in Mitteleuropa liegt.

Flußarten ; Mitteleuropa

Ephemeroptera
Palingenia longicauda (01.) Ephoron virgo (01.) 
Oligoneuriella rhenana (Imhoff) Potamanthus luteus (L.) Prosopistoma foliaceum (Fourcr.) Ephemera lineata Eat.Isonychia ignota (Walk.) 
Ametropus fragilis Alb.
Baetopus tenellus Alb. 
Brachycercus harisella Curt. 
Brachycercus rainutus Tshern. 
Caenis luctuosa Burm.
Caenis pseudorivulorura Keff. 
Caenis rivulorum Eat.Heptagenia flava Rostock Heptagenia coerulans Rostock Heptagenia sulphurea MU11. Heptagenia longicauda (Steph.) Choroterpes picteti Etn.‘ 
Paraleptophlebia werneri Ulm.
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Plecoptera
Oeraopteryx loewi (Albarda) Brachyptera braueri (Klap.) Brachyptera trifasciata (Piet.) Taeniopteryx nebuloaa (L.)Nemoura dubitans Morton Capnia bifrona (Newman)Capnopaia achilleri (Roatock) Besdolus imhoffi (Piet.) Dictyogenua ventralia (Piet.) Iaogenua nubecula. Newman Isoperla difforraia (KlaD.) 
Iscperla obscura (Zett.;
Perlodea diapar (Ramb.)Marthamea vitripennia (Burm.) 
Marthamea selyaii (Piet.)
Perla burmeiateriana Claaaen 
Isoptena serricornia (Piet.) 
Xanthoperla apicalia (Newman)
Trichoptera
Rhyacophila nubila (Zett#) 
Rhyacophila paacoei McL.
Agapetua laniger (Piet.) Stactobiella ris'i (Felber) Hydroptila angulata Moaely Hydroptila aparsa Curt. Allotrichia pallicornia (Eat.) 
Hydroptila forcipata (Eat.) Chimarra marginata (L.) 
Hydropayche bulgaromanorum Mai. 
Hydropayche contubernalia McL. Hydropayche guttata Piet. Hydropayche ornatula McL. Hydropayche pellucidula (Curt.) Hydropayche tobiaai Mal. Cheumatopayche lepida (Piet.) Neureclipaia bimaculata (L.) Polycentropua irroratua Curt. Paychomyia puailla (Fabr.)Ecnomua tenellua (Ramb.) Trichoategia minor (Curt.) Brachycentrua subnubilia Curt. Oligoplectrum maculatum (Fourcr.) Anabolia nervoaa (Curt.)
Allogamua auricollis (Piet.) Athripaodes bilineatua (L.) 
Athripaodea leucophaeua (Ramb.) 
Ceraolea albimacula (Ramb.) Ceraclea alboguttata (Hagen) 
Ceraclea aurea (Piet.)Ceraclea dissimilis (Steph.) Ceraclea nigronervoaa (Retz.) Ceraclea riparia (Albarda) Oecetia tripunctata. (Fabr.) Oecetia teatacea (Curt.)Setodes punctatua (Fabr.)Setodea viridia (Fourcr.) Leptocerua interruptua (Fabr.) Leptocerus tineiforraia Curt. Odontocerum albicorne (Scop.)
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Abb. 3: Tote Individuen von Ephoron virgo (01.)
an der Naabbrücke in Kallmünz (Einzel- 
tiere: Weibchen mit Eipaketen).

Abb. 4: Individuum von Oligoneuriella rhenana
(Imhoff) auf der Naabbrücke in Kall­
münz .





schränkt, tote Individuen sind am Ufer über 
längere Zeit nachzuweisen. Eine Abfolge der 
Flugzeiten zeigen auch Befunde an der Alz 
(Chiemgau, Ausfluß Chiemsee, sommerwarm), an 
der Massenflüge von Cheumatopsyche lepida Pict. 
und Hydropsyche pellucidula Curt., letztere in 
großer Dichte auch als Larve nachgewiesen (BUR­
MEISTER 1985), in einem Intervall weniger Tage 
beobachtet werden konnten. Diese beiden letzt­
genannten Trichoptera-Arten besitzen Larven, 
die ausgehend von Nischen in Abschnitten mit 
Hartsubstrat Netze in die Strömung bauen und 
auf den Onkoidbänken leben.
Die Rückkehr ausgestorben geglaubter Flußinsek­
ten, die nur in wenigen Fließgewässern zu beob­
achten ist, vergleicht man ursprüngliche Zu­
stände (Abb. 2), kann nicht über die Verarmung 
der Fluß-Lebensgemeinschaft hinwegtäuschen 
(Tab. 1). So sind Plecoptera weitgehend ver­
schwunden. Eine "Ersatzart" hat sich offen­
sichtlich an den großen Sammelbecken (Vorflu­
tern) wie Rhein und Donau etabliert: Hydropsy­
che contubemalis McL. (Trichoptera, Hydropsy- 
chidae), die als tolerant und euryök gegenüber 
Umweltveränderungen gilt und möglicherweise ty­
pische Flußarten wie H. pellucidula oder H. 
bulgaromanorum Malicky verdrängt hat (MALICKY 
1978, 1980, CASPERS 1980).
Meldungen über Massenflüge an wenigen Abenden 
aufsteigender Fluginsekten, die an "Schneege­
stöber" erinnern, sind heute sicher selten und 
sehr lokal. Die Habitatansprüche der aquati- 
schen Larven können im ausgebauten Fluß nicht 
mehr erfüllt werden, auch wenn im Main Larven 
vom Uferaas Ephoron virgo auch im oberen Stau­
haltungsbereich nachgewiesen werden können 
(SCHLEUTER u. TITTIZER 1988). Diese Meldungen 
sollten jedoch direkt in Schutzmaßnahmen umge­
setzt werden, d.h. Maßnahmen die eine Verände­
rung des Systems anstreben, müssen verhindert 
werden. Auswirkungen von Flußsystemverbindungen



wie dem Rhein-Main-Donau-Kanal sind nicht abzu­
schätzen. Die neueren Nachweise des Phänomens 
"Massenflug" an oberen Potamal-Abschnitten we­
niger Fließgewässer (in der Bundesrepublik 
Deutschland bisher 4) beruhen vermutlich weit­
gehend auf Beobächtungslücken, dem Rückzug und 
der Reservoirbildung der betreffenden Arten. 
Die Beobachtung kleiner Populationen (Individu- 
en-Funde) in anderen Gewässern (MARTEN 1986, 
GRIMM 1988, BURMEISTER 1983, 1988) könnte das 
Refugialgebiet anzeigen, von dem eine Neube­
siedlung des großen Abflußsystems möglich wäre.
Berichte über Massenschwärme ehemals nicht ty­
pischer Flußinsekten (z.B. Chironomus plumosus 
in der Donau bei Regensburg) zeugen vom Phäno­
men, nicht aber vom natürlichen Ursprung, da 
die Larven sich in schlammigem, teilweise Sau­
erstoff zehrendem Substrat entwickeln, wie die­
ses auch im Bereich von Stauhaltungen aber auch 
überdüngten Randgewässern in verstärktem Maße 
sich ansedimentiert. Die Stauhaltung bremst ab 
und hält auf, ist dabei aber nicht direkt Ver­
ursacher der Massenflüge von Insekten, die in 
Vergessenheit geraten sind.
Zusammenfassung
Der Massenflug aquatischer Flußinsekten, unter 
denen Eintagsfliegen- und Köcherfliegenarten 
besonders hervortreten, gehörte zum Erschei­
nungsbild mitteleuropäischer Flüsse. Das Phäno­
men galt vielfach als ausgestorben wie die Ar­
ten, die beteiligt waren. Im Main, der Naab 
konnte das Gemeine Uferaas Ephoron virgo (01.) 
und in der Naab und der Rot die Rheinmücke 
Oligoneuriella rhenana (Imhoff) als Massentier 
wiedergefunden werden. Es handelt sich sicher 
um Reste oder Rückbesiedlungen aus Oberläufen 
(Einzelfunde) ursprünglich dichter Populationen 
der abfließenden Stromsysteme. Auch Köcherflie­
gen, die jedoch als Substrat - und nicht wie 
Ephemeroptera der Flüsse als Flugkopulierer



Abb. 5: Nachweise von Massenflügen charakteris­
tischer Fließwasserinsekten der letzten 
15 Jahre in Mitteleuropa (bekanntgewor- 
dene Meldungen).



auftreten, führen zu getrennt terminierten 
Massenflügen an wenigen Abenden im Potamalbe- 
reich naturnaher Fließgewässer. Unter diesen 
treten Ersatzbesiedler von Nischen auf, die ur­
sprünglich andere Flußarten innehatten (z.B. 
Hydropsyche contubemalis McL.). Die Gefährung 
des Lebensraumes Potamal zeigt sich durch den 
Schwund an Arten.
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